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Allgemeine Aufgaben (10) 

Aufgabe 1: (2 Punkte) 

Kreuzen Sie an, was in den Poren von Baustoffen passieren kann, wenn Wasser dort einge-

lagert wird? 

 

 ja nein 

Festigkeit wird erhöht   

Geringerer Frostwiderstand   

Erhöhte Wärmeleitfähigkeit   

Transport von Salzen wird erschwert    

 

 

 

Aufgabe 2: (3 Punkte) 

Erklären Sie stichpunktartig folgende Begriffe: 

 Schwinden:  

 

 

 Kriechen:  

               

 

 Relaxation:  

 

 

 

Aufgabe 3: (2 Punkte) 

Was kann geschehen, wenn Baustoffe, die salzhaltige Lösungen enthalten, trockener Luft 

ausgesetzt werden? 
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Aufgabe 4: (3 Punkte) 

a) Sie wollen bei der nächsten Betonkanuregatta 2011 an den Start gehen. Damit ihr Kanu 

möglichst leicht wird, wollen Sie auf eine Stahlbewehrung verzichten. Nennen Sie zwei ande-

re Möglichkeiten die auftretenden Zugkräfte aufzunehmen! 

b) Da es bei der Bewertung der Betonkanus darum geht, möglichst viele Punkte durch De-

tails aus Beton zu ergattern, wollen Sie das Kanu nicht mit Farbe streichen, sondern den 

Beton direkt durchfärben. Mit welchen Zusätzen können Sie das Kanu rot färben? 

 

 

 

 

 

 

 

Mauerwerk und Künstliche Steine (15) 

Aufgabe 5: (2 Punkte) 

Was bedeutet folgende Kurzbezeichnung: Mz 12 – 1,2 – 2DF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 6: (3 Punkte) 

Nennen Sie 3 mögliche Materialfehler bei Ziegeln!  
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Aufgabe 7: (6 Punkte) 

Erläutern Sie in Stichworten für Kalksandsteine und Porenbetonsteine: 

 Kalksandstein Porenbetonstein 

Rohstoffe  

 

 

 

 

Formgebung  

 

 

 

 

Verfestigung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 8: (4 Punkte) 

a) Was versteht man unter Mörtel?  

b) Wozu verwendet man Mörtel?  

c) Welche Anforderungen werden an Mörtel im frischen Zustand bzw. im erhärteten Zustand 

gestellt?  
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Mineralische Bindemittel (11) 

Aufgabe 9: (3 Punkte) 

a) Nennen Sie 2 Bindemittel, die bei der Herstellung von Außenputzen verwendet werden 

können!  

b) Welche anorganischen Bindemittel sind für Außenputz ungeeignet (Begründung)?  

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 10: (5 Punkte) 

Nennen Sie die vier Klinkerphasen, die bei der Herstellung des Portlandzementklinkers ent-

stehen und unterstreichen Sie die Klinkerphasen, die für die Endfestigkeit von Bedeutung 

sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 11: (3 Punkte) 

Was geschieht bei folgenden w/z-Werten mit den Ausgangsstoffen?  

> 0,4:  

 

= 0,4:  

 

< 0,4:  
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Gesteinskörnung (9) 

Aufgabe 12: (2 Punkte) 

Im Labor wird folgende Sandprobe 0/2 mm mit dichtem Gefüge hinsichtlich Feuchtegehalt 

und Schüttdichte untersucht.  

 Trockenmasse: 17,9 g  

 Eigenfeuchte der Probe: 3,54 %  

 Bei loser Schüttung in einen Behälter ergibt das Volumen dieser Trockenmasse: 

12,5 cm3  

a) Bestimmen Sie die Feuchtmasse der Probe!  

b) Bestimmen Sie die Schüttdichte ρS!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 13: (3 Punkte) 

Wovon hängt die technische Brauchbarkeit von Kies, Sand, Schotter und Splitt ab? (3 Nen-

nungen!)  
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Aufgabe 14: (4 Punkte) 

a) Erklären Sie in kurzen Stichworten den Ablauf der Feuchtebestimmung mit dem CM-Gerät 

bei der Bestimmung der Eigenfeuchte eines Sandes einschließlich der chemischen Reaktion.  

b) Welche weitere Methode zur Bestimmung der Eigenfeuchte eines Gesteinskorngemisches 

lässt sich auf der Baustelle einfach durchführen?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frischbeton und Festbeton (20) 

Aufgabe 15: (3 Punkte) 

a) Welche beiden Wirkungsmechanismen gibt es bei Fließmitteln?  

b) Wie wirkt es sich auf folgende Eigenschaften des Betons aus:  

 Konsistenz:  

 w/z-Wert bei konstanter Konsistenz:  

 Druckfestigkeit:   

 E-Modul:  

 Temperaturdehnungsverhalten:  
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Aufgabe 16: (3 Punkte) 

a) Nennen Sie zwei Verfahren zur Konsistenzbestimmung von Frischbeton! 

b) Welche Möglichkeiten gibt es, den Luftgehalt im Frischbeton zu bestimmen?  

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 17: (2 Punkte) 

Worin unterscheiden sich Betonzusatzmittel von Betonzusatzstoffen? Nennen Sie jeweils ein 

Beispiel! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 18: (2 Punkte) 

Beim Bau eines Brückenwiderlagers aus Beton wurde festgestellt, dass das anstehende 

Grundwasser 200 mg/l Sulfat (SO4) enthält. Begründen Sie unter Angabe der hier wesentli-

chen Zusammenhänge die Anordnung des Betontechnologen, für den Fundamentbeton nur 

einen C3A-armen Zement (HS) zu verwenden!  
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Aufgabe 19: (3 Punkte) 

Kann die an einem Betonwürfel ermittelte Druckfestigkeit unmittelbar auf die Tragfähigkeit 

einer unbewehrten Betonstütze gleicher Betonzusammensetzung, sowie gleichen Quer-

schnittes mit einer Länge von 1,50 m übertragen werden? (ausführliche Begründung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 20: (3 Punkte) 

a) Von welchen Faktoren ist die Bruchfestigkeit eines mineralischen Baustoffes abhängig? (4 

Nennungen)  

b) Welche zwei Möglichkeiten der Biegezugprüfung gibt es? (Skizzen) Bei welcher Ver-

suchsanordnung können die größeren Festigkeitswerte gemessen werden? 

c) Zeichnen Sie qualitativ die Momentenverläufe. 
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Aufgabe 21:  (4 Punkte) 

a) Was versteht man unter Nachbehandlung? 

b) Nennen Sie 4 Beispiele für eine fachgerechte Nachbehandlung einer Bodenplatte! 

c) Bestimmen Sie die verdunstete Wassermenge eines Beton mit dem aufgeführten Dia-

gramm unter folgenden Randbedingungen:  

- Betontemperatur: 30°C 

- Lufttemperatur: 25°C 

- Windgeschwindigkeit: 15 km/h 

- rel. Luftfeuchte: 80% 
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Betonentwurf (35) 

Aufgabe 22: (35 Punkte) 

Sie haben die Aufgabe, einen Beton für ein Fundament und eine Bodenplatte mit Außenluft-

berührung für einen Anbau an ein Ferienhaus an der friesischen Küste (Nordsee) zu entwer-

fen. Die Statik dieses Bauteils erfordert einen Beton mit einer Festigkeitsklasse C25/30.  

Als Zement soll ein CEM III/A 42,5 N oder ein CEM III/A 42,5 N-NA verwendet werden. Zu-

sätzlich zum Zementgehalt soll der Beton einen Flugascheanteil (ρF = 2,4 kg/dm3) von 30 M.-

% des Zementes besitzen.  

Als Gesteinskörnung steht Ihnen Grauwacke (ρB = 2,6 kg/dm3) in drei Fraktionen zur Verfü-

gung – 0/2, 2/4, 4/8. Der Sand besitzt eine Eigenfeuchte von 5 M.-%, Kies hat eine Eigen-

feuchte von 2,5 M.-%. Die Sollsieblinie soll einer feinkörnigen Sieblinie mit einem Größtkorn 

von 8 mm entsprechen. 

Das Verdichtungsmaß c des Betons soll 1,06 betragen. Der Luftgehalt ist mit 2,0 Vol.-% an-

zunehmen. 

 Siebrückstand in [g] 

auf den Einzelsieben [Sieblochweiten in mm] 

Korngruppe 0 0,125 0,250 0,5 1 2 4 8 Σ 

0/2  10,8 25,8 121,4 80,9 359,8 20,2 0 0 618,9 

2/4  0 0 0 8 150,4 1342,0 140,3 0 1640,7

4/8  0 0 0 0 5,1 80,7 1890,0 25,1 2000,9

 

a) Bestimmen Sie zwei Expositionsklassen und alle dazugehörigen, notwendigen Mindest- 

bzw. Maximalwerte! 

b) Welchen Zement wählen Sie aus den oben Gegebenen aus? (Begründung!) 

c) Wählen Sie die feinkörnige Sollsieblinie aus einer der 4 Sieblinien des gegebenen Dia-

gramms und bestimmen Sie mit Hilfe des Unterkornverfahrens die einzelnen Anteile der 

Kornfraktionen, die Ist-Sieblinie und die Körnungsziffer. (Tabelle im Lösungsblatt enthalten!) 

d) Bestimmen Sie aus dem gegebenen Diagramm den Wasseranspruch für 1m3 Beton!  

e) Bestimmen Sie den Zement- und Flugaschegehalt für 1m3 Beton! 

f) Bestimmen Sie die Masse der Gesteinskörnung und das Zugabewasser für 1m3 Beton und 

geben Sie alle Bestandteile ihres ermittelten Betons noch einmal zusammenfassend wieder! 

 

Beachten Sie dabei folgende Anlagen und geben Sie Erläuterungen für gewählte Werte 

an. Nutzen Sie die Möglichkeit in die Diagramme zu zeichnen, um Werte kenntlich zu 

machen. 
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Anlagen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konsistenzklasse 
 
C0 

F1 
C1 

F2 
C2 

F3 
C3 

Ausbreitmaß [cm]  – ≤ 34 35...41  42...48 

Verdichtungsmaß c [–]  ≥ 1,46 1,45...1,26 1,25...1,11  1,10...1,04 
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Lösung Aufgabe 22:  
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Aufgabenteil c) 

  

Korngruppe 
0 0,125 0,250 0,5 1 2 4 8  
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